
Vollsperrung wegen
umfangreicher Bauarbeiten

Von August bis November
wird am Lauscherwörth die
Straße ausgebaut. Die Maß-
nahme beinhaltet hauptsäch-
lich die Errichtung eines Geh-
wegs auf der nördlichen Seite
sowie die Erneuerung der
Wasserleitung. Während der
Bauzeit von rund 3,5 Mona-
ten ist der Durchgangsver-
kehr nur eingeschränkt mög-
lich. Dies beeinträchtigt die
Erschließung der Amperhal-
le, der Sportanlagen und des
Bürgerhauses mit den dazu-
gehörigen Parkplätzen.

Um einen zügigen und rei-
bungslosen Ablauf sicher zu
stellen, werden Anwohner
und Nutzer der angrenzen-
den Anlagen gebeten, für die-
sen Zeitraum den Pkw-Ver-
kehr auf das Nötigste zu be-
schränken. Für Mitte August
ist geplant, das Baufeld frei-
zumachen. Das heißt: Der
Straßenbelag wird entfernt
und das Befahren der Straße
erfolgt ab dieser Zeit über den
Straßenschotter. Nach Rück-
sprache mit der beauftragten
Baufirma wird Mitte August
für den Bau der Rigole (Stra-
ßenentwässerung) eine Wo-
che die Vollsperrung der Stra-
ße notwendig sein. Für Pflas-
terarbeiten im Einmündungs-
bereich der Estinger Straße
und im Bereich der Unterstell
sowie beim Einbau der
Asphalttragschicht und der
Deckschicht werden tagewei-
se weitere Vollsperrungen nö-
tig sein. In dieser Zeit sind die
Parkplätze der Sportanlagen,
der Amperhalle und des Bür-
gerhauses über die Siedler-
straße zu erreichen. Die Um-
leitung wird ausgeschildert.

Wegen der gemeinsamen
Benutzung der Wege zu den
Parkplätzen durch Auto- imd
Zweiradfahrern sowie Fuß-
gänger und Kinder, wird um
erhöhte Achtsamkeit gebeten.

Fußballplatz wird
zur Partymeile

Der FC Emmering veran-
staltet am Samstag, 15.
Juli, erstmals eine „Som-
mernacht im Hölzl“ –
nachmittags ab 15 Uhr als
Familienfest, abends als
Open Air mit DJ Friendz.
Dazu wird der Trainings-
platz im Hölzlstadion zur
Partyzone umfunktio-
niert. An verschiedenen
Verkaufsständen gibt es
Kaffee, Kuchen, Steckerl-
fisch, Gegrilltes, Paella,
Bier vom Fass und Goaßn-
maß. Abends locken dann
zusätzlich zwei Bars mit
leckeren Longdrinks. Der
FC Emmering rechnet mit
über 600 Besuchern.

Inh. Stephan Beck, Hauptstraße 7
82275 Emmering, Telefon 08141/44884
www.gaertner-beck.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa.: 8–12.30 Uhr, Mo.–Fr.: 14–18 Uhr

floristick – Blumen, Deko & mehr!
■ Beet- und Balkonpflanzen aus unserer

Gärtnerei in Gröbenzell
■ Besondere Anlässe
■ Traumhafte Hochzeitsfloristik
■ Stilvolle Trauerbinderei
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die heißen Tage der ver-
gangenen Wochen haben
viele von uns zum Baden in
der Amper oder am Emme-

ringer Badesee genutzt. Am Freitag vor Pfingsten
wurde zum wiederholten Male das Seegelände zur
Partymeile durch die Abiturienten des nahegelegenen
Graf-Rasso-Gymnasiums und der Fachoberschule.
Trotz mehrmaliger Hinweise durch den verstärkt an-
wesenden Sicherheitsdienst verblieben für die Ge-
meinde Aufräumkosten von fast 1.000 Euro. Gemein-
sam mit dem Sicherheitsdienst und der Polizei stellen
wir Überlegungen an, wie dies in Zukunft vermieden
werden kann. Das einfachste wäre natürlich, die jun-
gen Leute und alle anderen Gäste am Badesee würden
sich entsprechend den Regeln der Seesatzung verhal-
ten. Es würde auch reichen, sich so zu verhalten als
wäre es der eigene Garten oder der eigene Balkon.
Zahlreiche Beschwerden zeigen mir, dass ich mit die-
ser Meinung nicht alleine dastehe.
Beschwert haben sich auch ein paar Badegäste, dass
das steile Westufer nicht wie in den vergangenen Jah-
ren als Rasen kurz gemäht wurde. Diese rund zehn
Prozent der Gesamtfläche müssen die Bauhofmitar-
beiter derzeit mit der Hand mähen, so wie vor weni-
gen Tagen. Der Mäher der Vergangenheit wurde aus
Altersgründen ausgetauscht gegen einen neuen Mä-
her der Marke Holder mit Absaugung. Dieser ist zwar
für die allermeisten gemeindlichen Grünflächen bes-
ser geeignet, aber eben leider nicht für entsprechend
steile Hänge wie am Badeseewestufer. Angesichts des
geringen Flächenanteils wurde das von uns nicht als
Problem gesehen. Die heftige Kritik, insbesondere auf
Facebook diesbezüglich hat mir einmal mehr gezeigt,
wie hoch die Erwartungen an die Gemeinde von ei-
nem Teil der Bürger heutzutage sind.
Für 2017 sind Aufwendungen für Pflege und Unterhalt
am Badesee in Höhe von 37 700 Euro in unserem Haus-
halt vorgesehen. Mit den Parkgebühren wird dies bei
weitem nicht eingespielt. Der Badesee ist und bleibt
eine öffentliche Einrichtung, mit der wir Defizit ma-
chen. Dies trifft für praktisch alle freiwilligen Leistun-
gen der Gemeinde, wie Bürgerhaus, Bücherei, Sport-
anlagen der Vereine, Spielplätze und andere Grünan-
lagen zu. Es freut mich, dass trotz einzelner sehr hef-
tiger Kritik an der Pflege des Badesees sehr viele posi-
tive Meinungen bei mir eingehen. Die große Zahl aus-
wärtiger Kennzeichen auf den Parkplätzen zeigt, dass
Badegäste längere Fahrstrecken auf sich nehmen, um
zu uns zu kommen.
Ich danke an dieser Stelle im Namen aller zufriedenen
Besucher unserer Grünanlagen und insbesondere des
Badesees meinen Bauhofmitarbeitern. Bei Wind und
Wetter oder bei glühender Hitze, wenn andere sich in
den Schatten zurückziehen können, sorgen sie für ein
schönes und gepflegtes Emmering. Vielleicht wäre bei
manchem unserer Mitbürger manchmal etwas mehr
Respekt gegenüber dieser Arbeit und der Leistung an-
gebracht. Ich vermute, dass leider eben diese Mitbür-
ger nicht die Leser des Mitteilungsblattes sind. Aber es
wäre schön, wenn sie als Leser mich beim Weitertra-
gen dieser Botschaft unterstützen.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Mit den besten Wün-
schen für eine weiter-
hin schöne Zeit für
den bevorstehenden
Sommer verbleibe ich
mit freundlichen Grü-
ßen Ihr

Dr. Michael Schanderl

Müllfrevler unter Beobachtung
Immer wieder beklagen sich
Emmeringer Bürger in den
sozialen Netzwerken oder in
den lokalen Medien über
achtlos weggeworfenen Müll,
der sich dann auf öffentlichen
Flächen wiederfindet. Schnell
wird dann der Gemeinde der
Schwarze Peter zugeschoben.
Sie mache zu wenig, um Em-
mering sauber zu halten.
„Dem ist aber nicht so“, wi-
derspricht Bürgermeister Dr.
Michael Schanderl. „Die Ge-
meinde räumt regelmäßig den
Müll weg, für den andere ver-
antwortlich sind. Aber auch
den personellen und finan-
ziellen Kapazitäten sind
Grenzen gesetzt.“

Emmering sei insgesamt
betrachtet eine sehr saubere
Gemeinde mit engagierten
Bürgern, die sich einbringen,
wie die Teilnahme an der Ra-
madama-Aktion belege. Na-
türlich gäbe es auch in Emme-
ring Bereiche, die einer sehr

intensiven Beobachtung be-
dürfen und aufgrund ihrer
starken Frequentierung nicht
rund um die Uhr sauber zu
halten sind (zum Beispiel der
See oder das Hölzl). Aller-
dings werde gerade dort ver-
stärkt gereinigt. Die Gemein-
de beschäftigt sogar einen Si-
cherheitsdienst der diese Be-
reiche auf Fehlverhalten kon-
trolliert.

Es sind Hundestationen
mit kostenlosen Tüten aufge-
stellt, die auch von vielen
Hundebesitzern angenom-
men werden. Leider werden
die kostenlosen Tüten teil-
weise achtlos im Gebüsch
entsorgt. Die Behälter werden
ständig nachgefüllt, so dass
keiner die Hinterlassenschaf-
ten liegen lassen muss.

Natürlich wird auch die
Straße mit einer Kehrmaschi-
ne gereinigt. Allerdings
scheint auch das Interesse an
einer sauberen Straße oder

Gehweg bei einigen Mitbür-
gern nur von geringer Natur
zu sein, denn auch hier wird
wie es einst mal war weder ge-
kehrt noch der Sinkkasten
vor dem Grundstück geleert.
Andere Bürger oder Besucher
der Gemeinde fällt das ins
Auge und erweckt den Ein-
druck die Gemeinde würde
nicht für Sauberkeit sorgen.

Die Gemeinde kann also
immer wieder nur an die Bür-
ger appellieren, Müll nicht
achtlos auf den Straßen fallen
zu lassen und mutwillig Ge-
genstände in der freien Natur
zu entsorgen. Natürlich kann
auch jeder Emmeringer dazu
beitragen, seine Gemeinde
sauber zu halten, indem er
andere Personen auf ihr Fehl-
verhalten hinweist oder den
achtlos weggeworfenen Papp-
becher nicht liegen lässt, son-
dern mit gutem Beispiel vo-
rangeht und selbst in den
nächsten Müllbehälter wirft.

So sieht es aus, wenn Abiturienten die Notenbekanntgabe oder die letzte Prüfung feiern. Im
Garten daheim kämen die jungen Leute wohl nicht auf die Idee, ihn so zu vermüllen. TB-FOTO

Gartenfest für
die ganze Familie

Das traditionelle Gartenfest
der CSU findet am Samstag,
1. Juli, auf dem Hof der Fami-
lie Weiß an der Schwaben-
bergstraße statt. Beginn ist
um 15 Uhr mit Kaffee und
Kuchen. Zeitgleich startet ein
umfangreiches Kinderpro-
gramm. Eine Aufführung des
Kasperltheaters „Unterm Re-
genbogen“ wird gegen 16 Uhr
gezeigt. Auch die schon le-
gendären Kutschenfahrten
werden wieder angeboten. Ab
16:30 Uhr gibt es Herzhaftes
vom Grill und von der Käse-
theke, danach lädt die Bar zu
einem entspannten Cocktail
ein. „Die Bayroler“ spielen ab
17 Uhr bis in den späteren
Abend hinein Livemusik.

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

25. Juli 2017

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Fir
ma dabei sein?

Anruf genügt – wir bera
ten Sie gerne und

unverbindlich!

Horst Greiner-Mai
08141/400138 08141/44170
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de
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Vorteile bietet. Bemessen
wird im Fall des Abwassers
der Beitrag allein nach der
Geschossfläche der vorhan-
denen Gebäude. Möglich ist
dies, da die Gemeinde aus-
schließlich ein Trennsystem
bei den Entwässerungsein-
richtungen hat. Dies bedeu-
tet, dass kein Regenwasser in
die Kanalisation fließt, son-
dern nur die Abwässer der
Haushalte und Gewerbebe-
triebe. Zu berücksichtigen ist
auch hier eine mögliche
Nachverdichtung in einzel-
nen Bereichen des Gemein-
degebietes. Daraus ergibt sich
ein Beitragssatz in Höhe von
10,29 Euro/Kubikmeter Ge-
schossfläche (bisher 8,15).

Sowohl die Wasser- als
auch die Abwassergebühren
mit den entsprechenden Bei-
trägen wurden mit Wirkung
ab 1. Januar 2017 festgesetzt.

meinderat beschlossen. Der
bisherige Preis von 0,87 Eu-
ro/Kubikmeter Abwasser
muss demnach auf 0,90 ange-
hoben werden. Mit diesen
Preisen liegt die Gemeinde
ebenfalls am unteren Ende
der Abwassergebühren im in-
terkommunalen Vergleich.
Zurückzuführen ist das auf
die sehr gute Zusammenar-
beit mit der Stadt Fürstenfeld-
bruck und die Möglichkeit,
die Abwässer über die städti-
sche Kläranlage reinigen zu
lassen.

Ebenfalls neu kalkuliert
wurden die Herstellungsbei-
träge, die auch zur Deckung
der Investitionen als Einmal-
beträge von den Grund-
stückseigentümern und Erb-
bauberechtigten erhoben
werden, denen die Möglich-
keit der Inanspruchnahme
der Abwassereinrichtungen

von der Gemeindeverwaltung
ermittelt und um die geplante
zu erwartende Nachverdich-
tung in den künftigen Jahren
korrigiert. Gemäß Rechtspre-
chung hat stets eine Auftei-
lung der beitragsfähigen Auf-
wendungen auf die beiden
Bemessungsfaktoren Grund-
stücksflächen und Geschoß-
flächen zu erfolgen. Es wurde
festgelegt, dass 40 Prozent auf
die Grundstücks- und 60 auf
die Geschossfläche verteilt
werden sollen. Demnach er-
gibt sich ein Beitragssatz in
Höhe von 1,87 Euro/Kubik-
meter Grundstücks- sowie
4,91 Geschossfläche. Die bis-
herigen Nettobeitragssätze
betrugen 1,48 beziehungswei-
se 2,60 Euro/Kubikmeter Ge-
schossfläche.

Auch die Abwassergebüh-
ren wurden nach vier Jahren
neu kalkuliert und vom Ge-

preises in Höhe von 0,13 Eu-
ro/Kubikmeter Wasser. Mit
diesem Wasserpreis liegt die
Gemeinde Emmering weit im
untersten Feld der Gebühren
im interkommunalen Ver-
gleich. Auch aus betriebswirt-
schaftlichen Gründen macht
es deshalb weiterhin Sinn, an
einer eigenen Wasserversor-
gung festzuhalten, um die
Bürger mit höchst qualitati-
vem Wasser zu versorgen.

Eine Neukalkulation er-
folgte auch für die Herstel-
lungsbeiträge, die einmalig
zur Deckung des Aufwandes
für die Herstellung, Anschaf-
fung, Verbesserung oder Er-
neuerung der öffentlichen
Einrichtungen der Wasserver-
sorgung von den Grund-
stückseigentümern und Erb-
bauberechtigten erhoben
werden. Sämtliche beitrags-
pflichtigen Flächen wurden

Einen moderaten Anstieg der
Gebühren für Wasser und Ab-
wasser hat der Gemeinderat
beschlossen. Kraft Gesetzes
war nach vier Jahren eine
Neukalkulation der Wasser-
verbrauchsgebühren und Ab-
wassergebühren erforderlich.
Aufgrund der Komplexität
und der unzähligen Recht-
sprechungen der vergangenen
Jahre wurde ein externes Be-
ratungsunternehmen mit der
Kalkulation beauftragt. Nach
dieser Kalkulation ergibt sich
ein nach Vorschriften kosten-
deckender Wasserpreis in
Höhe von 0,97 Euro/Kubik-
meter netto. Durch die vo-
rausschauende Planung di-
verser Unterhaltsmaßnahmen
kommt es trotz Kostensteige-
rungen in allen Bereichen
(Strom, Unterhalt, Ver-
brauchsmaterial) lediglich zu
einer Steigerung des Wasser-

Wasser- und Abwassergebühren steigen moderat

25 Jahre im
öffentlichen Dienst

Drei Dienstjubiläen wurden
im Rathaus gefeiert: Alexan-
der Grimm (l.) ist inzwischen
25 Jahre für die Bürger an
der Pforte, der Telefonzen-
trale und im Fundamt tätig.
Genauso lange sind Michael
Huppmann (2.v.r.) im Bauhof
und Christoph Kraushaar (r.)
als IT-Systembetreuer im
Dienst. Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl (2.v.l.) über-
reichte die Urkunden von
Staatsministerin Emilia Mül-
ler. FOTO: BARTMANN

Kunstausstellung
im Rathaus

Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl hat im Rathaus die
Ausstellung mit Werken Wal-
traud Kosak-Gonzalez und
Klaus Kühnlein (Foto links
vor Kühnleins Bild „Anfang I
und II“). Die Werke sind wäh-
rend der regulären Rathaus-
Öffnungszeiten zu besichti-
gen. FOTOS: BARTMANN

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (08141) 6549
MOBIL (0176) 24525056
www.elektro-altmann.de

● Elektroinstallation ● Garagentorantriebe
● Elektroheizung ● Antennenanlagen
● Elektrische ● Sprechanlagen
Warmwasserbereitung ● Individuelle Lichtanlagen

Wir stellen
ein:

Elektron
iker für

Energie-
und

Gebäud
etechnik

.
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Friedhofsregeln beachten
Die Verwaltung stellt ver-
mehrt fest, dass der Unrat auf
dem Friedhofsgelände nicht
mehr getrennt nach Erde,
Grünzeug, Kränze oder Plas-
tik in die extra dafür vorgese-
henen und beschilderten
Container entsorgt werden.
Neben den einzelnen Abfall-
behältern stehen auch große
Container hinter dem Lei-
chenhaus bereit. Gelagerte
Gegenstände hinter Gräbern
beziehungsweise Grabsteinen
sind umgehend zu entfernen.

Alle Grabnutzungsberech-
tigten werden gebeten, ihrer
Verpflichtung einer ord-
nungsgemäßen Grabpflege
nachzukommen. Dabei ist
auch eine gewisse Rücksicht
auf benachbarte Grabfelder

zu nehmen. Insbesondere
sind Bäumchen, Sträucher
und sonstige Pflanzen zu-
rückzuschneiden und auch
die Einfassungen von Un-
kraut zu befreien. Bepflan-
zungen außerhalb des Grab-
feldes sind nicht gestattet.
Materialien, die dem Fried-
hofszweck nicht entsprechen,
sind nicht erlaubt. Dies gilt
besonders für Beton, Holz,
Plastik, Kunststoff oder Well-
blech. Die Friedhofsverwal-
tung bittet um Verständnis für
die genannten Anliegen und
gibt zu bedenken, dass sich
der entstehende Mehrauf-
wand bei Nichtbeachtung auf
die Gebühren niederschlägt,
die letztlich alle Nutzungsbe-
rechtigen zu tragen haben.

Auch heuer wird den Emme-
ringer Kindern und Jugendli-
chen wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm wäh-
rend der Ferienzeit angebo-
ten. Die zum Teil mehrtägigen
Veranstaltungen bieten viel
Sport, interessante Ausflüge
aber auch Veranstaltungen im
Jugendtreff oder der Büche-
rei.

Das genaue Programm mit
allen Einzelheiten zu Gestal-
tung auf Abläufen wird ab
1. Juli auf dem Internet-Portal
www.unser-ferienpro-
gramm.de/emmering veröf-
fentlicht. Die Anmeldung zu
den einzelnen Terminen ist
dann ebenfalls über dieser In-
ternet-Seite ab Donnerstag,
13. Juli, ab 18 Uhr möglich.

Das vorläufige Programm,
das sich in Details noch ver-
ändern kann beziehungswei-
se ergänzt wird, sieht folgen-
dermaßen aus:

Vorbereitungen zum Ferienprogramm sind angelaufen
ANMELDUNGEN AB 13. JULI .......................................................................................................................................................................................................................................................

Vereinszuschüsse beschlossen
In gleicher Höhe wie im ver-
gangenen Jahr 2016 hat der
Gemeinderat die Zuschüsse
an die Emmeringer Vereine
und Verbände auch für das
Jahr 2017 beschlossen.

Die laufenden Zuschüsse
für Emmeringer Kinder an die
Kreis- und Rasso-Musikschu-
le betragen weiterhin 70 Euro
je Kind. Ferner entfallen auf
die Volkshochschule 1925
Euro, die Arbeiterwohlfahrt
2750 Euro und die ökumeni-
sche Nachbarschaftshilfe
Fürstenfeldbruck/Emmering
3850 Euro. Weitere laufende
Zuschüsse entfallen auf den
Turnverein (TV, 9240 Euro),
Fußballclub (FC, (9460) und

Schützenverein (1540 Euro).
Die in der Entscheidungs-

befugnis von Bürgermeister

Dr. Michael Schanderl verge-
benen Zuschüsse verteilen
sich wie folgt:

Buchgewinn Um Haie, Wale und Delfine drehten
sich die Fragen des Monatsrätsels

der Gemeindebücherei, die Fabienne Öttl nicht nur alle
richtig beantwortete, sondern auch das Glück hatte, als
Gewinnerin gezogen zu werden. Bücherei-Mitarbeiterin
Ulrike Kumeth überreichte der Siebenjährigen als Preis
das Jugendbuch „Ein Faultier geht zur Schule“. Das aktu-
elle Rätsel steht unter dem Motto: Musik, Musik, Musik.
Abgabeschluss ist am Freitag, 30. Juni. FOTO: BARTMANN

Tel. 0 81 41 / 4 15 24
Carl-von-Linde-Str. 10
Fürstenfeldbruck
info@emde-emmering.de
www.emde-emmering.de

Heizu
ir ha n
ir freue
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waren auf viel gefasst, aber
nicht auf einen derart moder-
nen, funktionalen und trotz-
dem schönen Konzertbau.
Und dann gab es noch ein
Sahnehäubchen on top. Ge-
rade als der Chor mit „Signo-
re delle cime“ die Akustik des
Raumes testen wollte, ging
die Türe auf und der junge
Pianist Tobias Koch, der am
Nachmittag ein Schubert-
Konzert spielte, kam in den
Raum. Ohne einen Augen-
blick zu zögern, setzte er sich
an den Flügel und begleitete
aus dem Stegreif die Emme-
ringer Sänger bei ihren Lie-
dern.

Der Männerchor hat einen
zweitägigen Ausflug in den
Bayerischen Wald unternom-
men. Am ersten Tag ging es in
aller Frühe mit dem Bus in
Richtung Deggendorf, wo auf
die knapp 40 Personen starke
Reisegruppe – bestehend aus
Sängern und Anhang – im Be-
nediktinerkloster Metten eine
Führung wartete. Besonders
beeindruckend waren die
weltbekannte, 1624 erbaute
Klosterbibliothek und die
ebenfalls barocke Aula mit ih-
rer großartigen Akustik. Nach
einer Erklärung der in den
Vorjahren restaurierten Fres-
ken, ließen es sich die Sänger
nicht nehmen, für ihre Beglei-
terinnen ein „Sancta Maria“
anzustimmen.

Nach einem Abstecher in
den nahen Prälatengarten mit
der Benediktsäule ging es
weiter zum Waldwipfelweg
unweit von St. Englmar. Und
nachdem das Wetter mitspiel-
te, hatte man von dem beque-
men Holzsteg über den
Baumwipfeln einen unver-
gleichlichen Blick auf das Do-
nautal und den Gäuboden. In
einem Hotel zu Füßen des
Großen Pfahls in Viechtach
übernachteten Chor und An-
hang.

Höhepunkt des Ausflugs
war der Besuch des Chors im
neuen Konzerthaus in Blai-
bach bei Bad Kötzting. Der
seinerzeitige Bauleiter gab ei-
nen Abriss über die einjähri-
gen Bauhistorie und nicht
wenigen Teilnehmern ver-
schlug es beim Betreten des
Konzertsaals die Sprache: Sie

Männerchor stimmt spontane Konzerte an

Ein spontanes Konzert gaben die Emmeringer Sänger im restaurierten Gebäude in Blaibach. TB-FOTO: WENDLER

In der Kloster-Aula von Metten wurde ebenfalls ein Lied angestimmt. TB-FOTO: WENDLER

Feuerwehr im Pfefferminzmuseum Die Pfingstwanderung führte
dieses Jahr die Gruppe der Frei-

willigen Feuerwehr in die Nachbargemeinde nach Eichenau. Ziel war das weltweite ein-
zigartige Pfefferminzmuseum. Eine fachkundige Führung brachte allen die Historie rund
um die Pfefferminze in der Gegend anschaulich näher. Das zweite Etappenziel war das
örtliche Gerätehaus. Eine Führung durch den Kommandanten Christian Weber beein-
druckte mit Zahlen/Fakten und den vielfältigen Möglichkeiten des Feuerwehrhauses. Zu-
rück ging es über die Emmeringer Leite zum Tonwerk und zum heimatlichen Gerätehaus.
Dort wartete bereits das reichliche Kuchenbuffet auf die Wanderer. TB-FOTO: WEISS

Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/63830

Angebot im Juli:
Denken Sie an Ihren Urlaub!
Viele attraktive Angebote

für Sonnenschutzgläser
in Ihrer Sehstärke
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TERMINKALENDER BIS MITTE JULI ......................................................................................................................................................................

Kinderbasteln: Am Donners-
tag, 29. Juni, von 14.30 bis
16.30 Uhr veranstaltet die Ge-
meindebücherei im Festsaal
des Bürgerhauses einen Bas-
telnachmittag. Alle Kinder ab
sechs Jahren fertigen „Klem-
mentini-Vögel“ an Benötigt
werden: Buntstifte, Kleber
und Bastelschere
Marienkreis: Der katholische
Marienkreis weist schon jetzt
auf die diesjährige Wallfahrt
nach Altötting am 2. August
hin. Abfahrt: 7.45 Uhr Untere
Au, 7.50 Uhr Kirche, 8 Uhr
Rathaus Die Fahrtkosten be-
tragen 15 Euro. Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahre ha-
ben freie Fahrt. Anmelden
unter Telefon (0 81 41)
52 47 69, 4 40 78 oder
40 41 83.
Energieberatung: Die nächs-
te kostenlose Erstberatung im
Landratsamt findet erst wie-
der am 10. Oktober statt.

KURZ NOTIERT .....................

Einrichtungen
+ Küchenstudio
Weiterempfohlen: Seit 1852

Lindenstraße 6 · 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 · www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung
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Große Rechensprünge
Zum fünften Mal haben die
Schüler der Grund- und Mit-
telschule am Känguru-Mathe-
matikwettbewerb teilgenom-
men. Das Ergebnis fiel in die-
sem Jahr besonders gut aus:
Einen zweiten Preis erreichte
Emmy Trautwein (Klasse 4c)
und gehörte damit zu den
besten von 139 733 Teilneh-
mern in ihrer Jahrgangsstufe.
Ebenfalls Zweite wurde Zoe
Piekarski (3c). Sie schaffte es
unter die besten 3419 von
144 340 Mitstreitern.

Weitere dritte Preise gingen
an Anton Laffert (3c), Jana
Kretschmar 3a, Aliyá Trabold
(4a) und Jonas Urban (4a).
Den weitesten „Känguru-

Sprung“ (die meisten richti-
gen Lösungen in Folge)
machten Timo Böhnke (4a)
und Jeremy Schmid (Kl. 6).
Erstmals beteiligten sich auch
die Kinder der zweiten Jahr-
gangsstufe am neuen Mini-
Känguru-Wettbewerb. Das
beste Ergebnis erzielte dabei
Jonas Maier (2c).

Alle Preisträger erhielten
eine Urkunde, einen Kängu-
ru- Preis sowie ein Geschenk
der Schule als Anerkennung
für ihre Leistungen. Beim
Känguru-Wettbewerb 2017
waren erstmals über 900 000
Schüler aus allen Bundeslän-
dern dabei. 10 950 Schulen
haben sich beteiligt. Die Preisträger aus Emmering beim Känguru-Mathematikwettbewerb. TB-FOTO: RICHTER

Popical pro Umwelt
Als klassenübergreifendes
Projekt zeigten Kinder und
Jugendliche des Grundschul-
chores unter der Leitung von
Kerstin Ritter), der Klasse 4c
(Cornelia Alefs), der 5. (Mar-
garete Richter) und der 8.
Klasse (Elisabeth Lintner) im
Bürgerhaus das schwungvolle
Umweltpopical „5 vor 12“
von Rosalinde und Reinhard
Bartel. Die mehr als 70 Kin-
der und Jugendlichen sangen,
tanzten und spielten
schwungvoll die Rollen der
Umweltsünder und ernteten
lang anhaltenden Applaus.

Auf musikalische Weise
stellten sie einen drohenden
Alptraum dar. Gift, verpestete
Luft und immer wieder Müll
machen zu schaffen. David
(dargestellt von Franziska
Dahn) bemüht sich verzwei-
felt Partner zu finden, die den

drohenden Auszug der Tiere
und Pflanzen verhindern hel-
fen. Ihm begegnen viele nette
Menschen, die aber alle viel
zu sehr mit sich selbst, mit ih-
rem Wohlstand, Spaß und
Problemen beschäftigt sind.
Die Köche brauchen abge-
packte, aus fernen Ländern
eingeflogene Lebensmittel.
Die Wanderer, die Skater und
Rapper werfen ihren Müll
überall hin, weil es so viel be-
quemer ist. Die Reinigungs-
frauen wollen nicht auf die
vielen kraftvollen Mittel ver-
zichten. Und die Politiker be-
ruhigen ihre Wähler, weil al-
les nicht so schlimm ist. Die
Zeit für David wird immer
knapper, die Situation immer
hoffnungsloser. Aber er
schafft es, das Band zwischen
den Menschen und der Natur
neu zu knüpfen.

Jugendarbeit:
Vertrag verlängert

Der Gemeinderat hat die Ver-
tragsverlängerung mit der gfi
gGmbH München zur Durch-
führung der offenen Jugend-
arbeit in Emmering beschlos-
sen. Weitere zwei Jahre wird
der Dienstleister im Jugend-
haus damit tätig sein. Die gfi
ist auch der Träger der offe-
nen Ganztagsschule für die 5.
bis 10. Klassen. Das Fachper-
sonal übernimmt sowohl die
Organisation und die Betreu-
ung des Jugendhauses als
auch die aufsuchende Jugend-
arbeit. Überwiegend soll die
offene Jugendarbeit in den
Abendstunden stattfinden.
Hauptverantwortlicher Mit-
arbeiter für die offene Jugend-
arbeit in Emmering ist Stefan
Leix. Er zeichnet auch verant-
wortlich für einige Punkte des
Ferienprogramms.

Fleißige Gartenzwerge Die Eltern der
„Denk mit!“-Zwer-

ge haben den Außenbereich der Krippe verschönert. Das
Spielhaus im Garten wurde gestrichen und erstrahlt nun
in den Farben rot und weiß. Weiterhin haben die Eltern
bei der Aktion die Blumenkästen neu bepflanzt und ein
neues Kräuterbeet geschaffen. TB-FOTO: LUDWIG

Sommer- ist auch
Abschiedskonzert

Die Grund- und Mittelschule
lädt am Donnerstag, 13. Juli,
ab 18 Uhr ins Bürgerhaus
zum Sommerkonzert ein. Es
wird auch der musikalische
Abschied für Konrektorin
Christel Benzinger sein. Sie
hat in den vergangenen 18
Jahren das Schulleben mit der
Einführung des jährlichen
Hausmusikabends, mit der
Organisation der Sommer-
konzerte, der Schulchor-Lei-
tung und dem Projekt „Blä-
serklasse“ geprägt. Da einige
ehemalige Schüler in den ver-
gangenen zwölf Jahren an-
schließend im Emmeringer
Musikverein weitermusiziert
haben und die Bläserklassen
auch bei den Jahreskonzerten
des Musikvereins aufgetreten
sind, wird beim diesjährigen
Sommerkonzert auch der
Musikverein das Programm
mitgestalten.

Barfußpfad
eröffnet

Der Elternbeirat im Kinder-
haus „Sausebraus“ hat zu-

ammen mit den Erzieherin-
nen das Projekt Barfußpfad

verwirklicht. Dank des Ge-
winns eines Einkaufsgut-

scheins in Höhe von 1000 Eu-
ro bei einem Wettbewerb ei-

nes Baumarkts konnte der
nun Pfad realisiert und eröff-
net werden. Im Rahmen des

Frühlingsfestes im Sause-
braus durften die Kinder im
Garten zum ersten Mal die

Materialien wie Steine, Sand,
Tannenzapfen und Wasser

erfühlen. TB-FOTO: ZÄHRINGER

KOMPLETTE BADSANIERUNG
Alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER

Meister
betrieb

Gas · Wasser
Heizung

Tel.
08141/41947

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck
Gewerbegebiet Hasenheide · www.heizung-sanitaer-ffb.de
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Fit machen fürs
Sportabzeichen

Der Turnverein veranstaltet
am 23. Juli die alljährliche
Abnahme des Sportabzei-
chens. Es ist höchste Aus-
zeichnung des Deutschen
Olympischen Sportbundes
(DOSB) außerhalb des Wett-
kampfsports. Der Verein bie-
tet die Möglichkeit, von 8 bis
13 Uhr alle dafür benötigten
Disziplinen zu absolvieren.
Erstmals wird auch die Teil-
nahme für Menschen mit Be-
hinderungen organisiert. Die
zu erbringenden Leistungen
orientieren sich an den moto-
rischen Grundfähigkeiten
Ausdauer, Kraft, Schnellig-
keit und Koordination. Um
sich vorzubereiten, bietet der
TVE ein wöchentliches Auf-
bautraining auf der neuen
Leichtathletikanlage am Bür-
gerhaus an. Jeden Donnerstag
ab 18 Uhr können unter der
Leitung von Helmut Stell-
mach, Telefon (0 81 41)
4 42 55, die geforderten Leis-
tungen trainiert werden.

Senior-Athlet ganz
oben auf Podest

Mit der Siegerweite von 3,39
Metern im Weitsprung der
Ü80-Altersklasse hat Dieter
Kurz bei der bayerischen Se-
niorenmeisterschaft in Re-
gensburg die Goldmedaille
mit nach Hause zum TV Em-
mering gebracht. Mit dieser
Weite deklassierte er sogar
seine Mitstreiter in der jünge-
ren Alterskategorie. In den 17
Wettkampfjahren beim Turn-
verein in Emmering hat Die-
ter Kurz nun schon fünften
Mal an den bayerischen Meis-
terschaften und zehnmal bei
den oberbayerischen oder
süddeutschen Meisterschaf-
ten teilgenommen. Auch ei-
nen vierten Platz bei der deut-
schen Seniorenmeisterschaft
hat sich der routinierte
Leichtathlet im Verlauf seiner
langen Karriere schon er-
kämpft. Er genieße zurzeit, so
sagt Dieter Kurz, seine Verlet-
zungsfreiheit und freue sich
bereits auf die nächsten Wett-
kämpfe.

Dieter Kurz feierte zum wie-
derholten Mal einen großen
Triumph. TB-FOTO: SINNER

Meeting auf neuer Bahn
Leichtathleten jeden Alters
konnten sich zwei Tage lang
auf der neuen Tartanbahn des
TV Emmering messen. Die
Wettkämpfe begannen mit
den Schülern bis 14 Jahre.
Die Altersklassen bis zehn
Jahre traten in Teams an und
hatten Hindernis-Sprint-Pen-
delstaffel, Zielweitsprung,
Tandem-Team-Biathlon, Me-
dizinballstoßen und Weit-
sprungstaffel als Aufgabe. Die
älteren Klassen bis 14 Jahre
absolvierten den klassischen
Mehrkampf mit 50 Meter
Laufen, Weitsprung, Weit-
wurf und Hochsprung.

Neben dem alljährlichen
Kinderwettkampf war die
Bahneröffnung für Junioren
und Erwachsene dagegen ei-
ne Premiere. Für die Athleten
wurden Laufen, Hochsprung,
Stabhochsprung, Weitsprung,
Kugelstoßen und Speerwurf
angeboten. Allerdings muste
die 53 Teilnehmer gegen Re-
gen und Kälte ankämpfen.

Mit Erlend Gjerdevik Sørt-
veit war sogar ein Norweger
am Start, der zurzeit als Aus-
tauschstudent in Bayern
weilt. Er zeigte seinen vier
Gegnern beim 1500-Meter-
Lauf der Männer von Anfang
an den Rücken und siegte mit
4:09,93 Minuten. Damit mar-
kierte er den ersten Bahnre-
kord, den es jetzt zu knacken
gilt. Die Plätze zwei und drei
gingen an die beiden Emme-
ringer Bernhard Magerl und
Janek Möller.

Korbinian Suckfüll gewann
den Stabhochsprung der
Männer deutlich. Er versuch-

te sich an der Norm für die
Qualifikation zur deutschen
Meisterschaft, scheiterte je-
doch an 4,90 Meter. Simon
Frey erreichte mit 4,99 Meter
im U18-Weitsprung den zwei-
ten Platz hinter Florian Fisch-
beck vom TuS Fürstenfeld-
bruck (5,60). Johannes Au-
müller vom TVE verbesserte
seine persönliche Bestleis-
tung im Stabhochsprung von
2,10 auf 2,90 Meter. Die
U16-Staffel mit Daniela Bar-
telheimer, Rebecca Forrester,
Annika Holdt, Amelie Schol-
ze tat ihm gleich, verbesserte
ihre 4x100-Meter-Zeit von
56,82 auf 54,65 Sekunden
und siegte vor der Staffel des
SV Bruckmühl. Im
U16-Hochsprung lieferten
sich Amelie Scholze (TVE)
und Natalie Niese vom SV
Esting einen ausgeglichenen
Wettkampf und siegten beide
mit einer übersprungenen
Höhe von 1,35 Meter vor An-
nika Holdt (TVE, 1,30).

Die gelaufenen Zeiten spre-
chen für die neue Tartan-
bahn. TB-FOTO: SINNER

Traditions-Tour
auf dem Fahrrad

Auch das „verflixte siebte
Jahr“ ihr Radtouren haben

Martin Heinrich, Thomas
Mair und Steffen Wegner er-
folgreich überstanden. Über
Salzburg, am Fuschlsee vor-
bei Richtung Wolfgangsee,

nach Bad Ischl ging es ins
Ausseerland zum Zielort am

Grundlsee. Insgesamt bewäl-
tigte das Trio 135 Kilo- und

3300 Höhenmeter. TB-FOTO

Viertklässler beste
Schulfußballer

Weil die Fußballer der 4.
Klasse der Grund- und Mittel-
schule das Turnier des östli-
chen Landkreises ungeschla-
gen gewonnen hat, wurde
sie zum großen Landkreisfi-
nale nach Puchheim eingela-
den und war auch dort nicht
zu schlagen. TB-FOTO: MAYER

Stockschützen
am Vatertag

Das Vatertagsturnier der
FCE-Stockschützen mit 13

Aktiven wurde die Zusam-
mensetzung der vier Moar-

schaften per Los entschie-
den. Nach zwei Durchgän-
gen setzten sich (v.l.) Karl-

Heinz Felser, Siegfried Exler,
Günter Hipke und Hubert

Zach durch. TB-FOTO: ZACH

ökostrom-ffb.de



Sport 9Juni 2017

für die Stockschützen nur Po-
sitives berichten. Durch viel
Eigenleistung ist nun auch die
neue Stockbahn am Lau-
scherwörth zu einem attrakti-
ven Kleinod geworden.

Thomas Biersack gab auch
gleich noch einen Ausblick
auf die zukünftigen Großver-
anstaltungen, wie das große
Georg-Treutterer-Gedächt-
nisturnier vom 7. bis 9. Juli.
Erstmals wird der FCE am 15.
Juli die „Emmeringer Som-
mernacht“ im Hölzlstadion
veranstalten. Nachdem es
kein Straßenfest mehr gibt
und auch sonst das Angebot
an Festen eher weniger wer-
de, hofft man damit ein Som-
merfest zu etablieren, das im
Laufe der Zeit ein ähnlicher
Renner wird wie der legendä-
re Sportlerball.

Nach der Entlastung der
Vorstandschaft ergaben die
von den ehemaligen Präsi-
denten Werner Öl und Bern-
hard Staller sowie Manuel Si-
chinger geleiteten Neuwahlen
folgendes Ergebnis: Präsi-
dent: Thomas Biersack; Vize-
präsidenten: Resi Oswald,
Robert Bauer, Konrad Füssl;
Schatzmeister: Josef Theis;
Geschäftsführer: Markus
Schotte. Die Versammlung
bestätigte außerdem die Ab-
teilungsleiter Jogi Bothmann
(Jugend), Manfred Schunn
(Senioren), Isolde Kaiser
(Stockschützen) und Gerd
Kemmerer (Schiedsrichter).

rung der Nachwuchsarbeit
hat Jugendleiter Jogi Both-
mann mit Thomas Zimmer
(Kleinfeld) und Edu Knaupp
(Großfeld) zwei Lizenztrai-
ner hinzugewonnen, die
mannschaftsübergreifend die
Trainingsarbeit koordinieren
und den Jugendtrainer die Ar-
beit erleichtern. Damit soll
die Trainingsqualität verbes-
sert und eine vereinsweit ab-
gestimmte taktische Ausbil-
dung garantiert werden.

Auch Isolde Kaiser konnte

(Ü32 und Ü50). Im Jugendbe-
reich zählt der FCE zur Top-
Drei im Landkreis. Während
andere Vereine Spielgemein-
schaften bilden müssen hat
der FCE auch im Großfeldbe-
reich meist zwei Mannschaf-
ten im Spielbetrieb. Die Ju-
gend kann heuer zwar vo-
raussichtlich keinen Aufstieg
feiern, es gibt aber auch keine
Absteiger und alle ersten
Mannschaften finden sich im
oberen Tabellendrittel wie-
der. Zur weiteren Optimie-

aber auch den gestiegenen
Spendeneinnahmen zu ver-
danken.

Der FC Emmering ist wohl
einer der ganz wenigen Ama-
teurvereine in Bayern, der
auch im nächsten Jahr wieder
mit vier Männerteams in den
Punktspielbetrieb startet.
Rund 80 aktive Fußballer sol-
len die Möglichkeit haben, zu
regelmäßigen Wettkämpfen
eingesetzt zu werden. Zudem
sind auch im Seniorenbereich
gleich zwei Mannschaften

Der FC Emmering hat bei sei-
ner Mitgliederversammlung
die Führungsmannschaft für
die nächsten zwei Jahre ge-
wählt. Dabei bestätigten die
rund 60 anwesenden Mitglie-
der im wesentlichen die bis-
herige Vorstandschaft. Neu
im Amt als Geschäftsführer
ist Markus Schotte, der den
nicht mehr angetretenen Ma-
rio Lenzen ablöst.

In seinem Rechenschafts-
bericht machte der wiederge-
wählte Präsident Thomas
Biersack deutlich, dass man
ein erfolgreiches Jahr der
Konsolidierung hinter sich
hat. Dies betreffe sowohl die
Organisation als auch die Fi-
nanzen, aber auch die sportli-
che Situation mit dem soforti-
gen Wiederaufstieg der ersten
Mannschaft in die Kreisliga.

Besonders die nun voll-
ständig vom Verein übernom-
men Platzpflege aller Sport-
anlagen war eine Herausfor-
derung. Es wurden nunmehr
professionelle Gartenbaube-
triebe organisiert, die dies
fachgerecht ausführen, was
aber auf der anderen Seite
wieder eine finanzielle Zu-
satzbelastung mit sich bringt.
Trotzdem konnte Schatz-
meister Josef Theis eine aus-
geglichene Bilanz für das Ge-
schäftsjahr 2016 vorlegen.
Mit rund 135 000 Euro an
Einnahmen und Ausgaben
schreibe der Verein eine
„schwarze Null“. Dies sei

Fußballclub – immer größer, immer erfolgreicher

Das Präsidium des FC Emmering (hinten v.l.): Jogi Bothmann (Jugendleiter), die Vizepräsiden-
ten Konrad Füssl und Robert Bauer (Vizepräsident) sowie (vorne v.l.) Gerd Kemmerer
(Schiedsrichter), Isolde Kaiser (Stockschützen), Sepp Theis (Schatzmeister), Resi Oswald (Vize-
präsidentin), Markus Schotte (Geschäftsführer) und Thomas Biersack (Präsident). TB-FOTO

Einheitlich gekleidet Ein Sicherheitsunternehmen und weitere Sponsoren
des FC Emmering haben es möglich gemacht, dass alle

vier Männerteams sowie die U19-Junioren mit Trainingsanzügen, Aufwärm-Shirts und
kurzen Hosen komplett neu eingekleidet wurden. Damit ist ein einheitlicher Auftritt in
der neuen Saison gewährleistet. TB-FOTO: BAUER

Zwei Tage auf der Stockschützenbahn Teilnehmer aus Fürsten-
feldbruck, Tegernbach,

Schöngeising, Palsweis, Aich, Odelzhausen, Birkenhof, Germering, Maisach, Olching,
Germerswang, Überacker und Eichenau haben sich am zweitägigen Stockschützentur-
nier des FC Emmering beteiligt. Gewonnen wurden die Wettbewerbe von Schöngeising
und MSF Olching. TB-FOTO. ZACH

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Sie möchten professionell verkaufen? Ihr
Haus, Ihr Grundstück, Ihre Wohnung? Dann rufen Sie
uns an! Tel.: 08141/3 60 60

seit über 47 Jahren Ihr Spezialist vor Ort

Mieten ● Kaufen ● Vermitteln
Finanzieren ● Hausverwaltungen
Grundstücksentwicklungen

Schulstr.15 ● 82223 Eichenau ● www.heos.de ● info@heos.de
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Pflanzensaftes können durch
Textilien wandern. Dies ist
auch bei gummibeschichteten
Handschuhen möglich. Es
wird außerdem empfohlen,
die Gummistiefel nach der
Arbeit von oben her mit
Brennspiritus abzubürsten.

Bekämpfung: Grundsätz-
lich sollten die Beseitigungs-
arbeiten vor der Samenbil-
dung erfolgen. Es wird emp-
fohlen, die Pflanze noch im
Rosettenstadium am Wurze-
lansatz mit einem Spaten aus-
zustechen. Geköpfte unreife
Fruchtstände können eine
Notreife durchmachen, daher
sollten die Fruchtstände ver-
brannt werden oder in den
Hausmüll gegeben werden,
keinesfalls sollten sie auf den
Kompost gelangen.

Kann eine Bekämpfung vor
dem Aussamen nicht durch-
geführt werden, so sind je-
denfalls alle Samenstände
sehr frühzeitig mit einer
Kunststofftüte dicht einzu-
schlagen. Die später zu ro-
denden Pflanzenreste sind
dann zusammen mit den
nicht wieder geöffneten Tüten
zu verbrennen.

Mit einer konsequenten
Bekämpfung des Riesen-Bä-
renklau leisten Sie einen
wichtigen Beitrag zur Erhal-
tung heimischer Pflanzenar-
ten und zur Vermeidung ge-
sundheitlicher Risiken.

über einen Meter lang und
mehr als 20 Zentimeter breit
werden. Sie sind meist wie-
derum tief geteilt.

Die Pflanze ist in Gärten,
Parks, an Straßenrändern, in
Bach- und Flusstälern sowie
auf Brachen anzutreffen und
kann dort die heimische Ve-
getation verdrängen. Proble-
matisch ist beim Riesen-Bä-
renklau insbesondere, dass
Kinder versucht sind, mit die-
sen auffälligen und attrakti-
ven Pflanzen zu spielen.
Pflanzen, die an Standorten
wachsen, an denen sich Kin-
der aufhalten, sollten daher in
jedem Fall entfernt werden.
Um die Verbreitung dieser
Pflanze möglichst einzudäm-
men, wenden wir uns auch an
alle Grundstückseigentümer,
um dieser Pflanze zu Leibe zu
rücken.

Bei Arbeiten an Riesen-Bä-
renklau ist unbedingt Schutz-
kleidung zu tragen, zu der
Handschuhe, Schutzbrille,
Gesichtsschutz, langärmelige
Kleidung und Gummistiefel
gehören. Die Arbeiten sollten
nur an nicht-sonnigen Tagen
durchgeführt werden. Die
Schutzkleidung sollte direkt
nach der Pflanzenentfernung
umstülpend ausgezogen und
an der Außenseite nicht be-
rührt werden. Duschen nach
der Arbeit ist empfehlens-
wert, die Inhaltsstoffe des

oder weinrote Flecken. Die
Blätter der Herkulesstaude
erreichen normalerweise eine
Länge von einem Meter, kön-
nen jedoch auch drei Meter
lang werden. Die können
dreiteilig oder fünf- bis neun-
teilig gelappt sein. Die seitli-
chen Blattabschnitte können

kulesstaude ist eine oft bis zu
3,4 Meter hohe krautige Stau-
de mit sehr großen, dekorati-
ven Doldenblüten. Die mäßig
dicht behaarten Stängel der
Pflanze sind an der Basis im
Durchmesser zwei bis zehn
Zentimeter dick. Sie besitzen
oft zahlreiche große dunkle

Die Gemeinde Emmering
wurde durch das Landratsamt
Fürstenfeldbruck darüber in-
formiert, dass es dringend
notwendig sei, den Riesen-
Bärenklau zu bekämpfen. Die
Gemeinde bittet die Bürger
um Mithilfe, diese Herkules-
aufgabe zu bewältigen.

Die hoch allergene Pflanze
ist weiter auf dem Vormarsch
und verdrängt sukzessive die
heimische Flora. Der Riesen-
Bärenklau – auch unter dem
Namen Herkulesstaude be-
kannt – breitet sich zuneh-
mend aus. Die ursprünglich
aus dem Kaukasus stammen-
de zwei- bis mehrjährige
krautige Pflanze aus der Fa-
milie der Doldenblütler, ist in
Europa ein etablierter Ne-
ophyt. Die Herkulesstaude
wurde 2008 zur Giftpflanze
des Jahres gewählt, daraus er-
sehen Sie, dass von ihr eine
nicht zu unterschätzende Ge-
fahr ausgeht. Das bedeutet,
dass beim Umgang mit der
Pflanze die größte Vorsicht
geboten ist.

Der Riesen-Bärenklau bil-
det fotosensibilisierende Sub-
stanzen, die in Kombination
mit Sonnenlicht phototoxisch
wirken. Bloße Berührungen
und Tageslicht können bei
Menschen zu schmerzhaften
Quaddeln oder sogar schwer
heilenden Verbrennungser-
scheinungen führen. Die Her-

Riesen-Bärenklau wird Kampf angesagt

Eine gefährliche Pflanze ist der Riesen-Bärenklau. TB-FOT

Vor dem Käfer ist nach dem Käfer
Manch ein Waldbesitzer
kann es vielleicht schon nicht
mehr hören, andere wissen es
gar nicht: Die Bekämpfung
der beiden Fichtenborkenkä-
fer mit den wohlklingenden
Namen Buchdrucker und
Kupferstecher ist gemäß der
Landesverordnung zur Be-
kämpfung der schädlichen
Insekten in den Wäldern
Pflicht für jeden Waldbesitzer
in Bayern.

Dabei macht der Käfer
doch nur, was ihm die Natur
vorgegeben hat: Normaler-
weise ist er ein Schwächepa-
rasit, befällt vorgeschädigte
Bäume, die vom Sturm „ange-
schoben“ worden, aber noch
nicht umgefallen sind oder
denen die schwere Nass-
schneelast einen Teil der Kro-
ne abgebrochen hat. Diese
sind dann leichte Beute für
die Käfer. Buchdrucker und
Kupferstecher sind also ei-
gentlich die Gesundheitspoli-
zei im Wald.

Anders verhält es sich aller-
dings, wenn zwei Faktoren,
die für die Entwicklung der
Käfer günstig sind, zusam-
mentreffen: warme, trockene
Witterung und ausreichend

Brutmaterial, etwa in Form
von Windwürfen. So gesche-
hen im März 2015 durch den
Sturm „Niklas“ und den da-
rauf folgenden Trockensom-
mer. Sind die geschwächten
Fichten „aufgebraucht“, än-
dert der Käfer seine Strategie:
Er geht zum Stehendbefall an
gesunden Fichten über. So-
lange es ausreichend Nieder-
schläge gibt, wehren sich die
Bäume, indem sie die einboh-
renden Käfer mit ihrem Harz
ersticken.

Bleibt der Regen über Wo-
chen aus, kann die Fichte
nicht mehr genug Harz pro-
duzieren und die Borkenkä-
fer unterbrechen den Saft-
strom im Baum. Er stirbt ab.
Dabei verständigen sich die
kleinen Insekten verblüffend
gut über ihre Sexuallockstoffe
(Pheromone): die Käferweib-
chen signalisieren ihren Part-
nern: „Kommt alle hierher,
hier ist freier Brutraum.“ Ist
der Baum von oben bis unten
mit Käfern besetzt, senden sie
einen Ablenkduftstoff aus,
der bedeutet: „Halt, Baum be-
setzt, sucht euch einen neu-
en.“ Somit entsteht das be-
kannte Käferloch oder -nest:

Mehrere um eine erstbefalle-
ne Fichte stehende Bäume
werden befallen. Die anderen
stehen plötzlich im prallen
Sonnenlicht, erleiden Hitze-
stress, sind leichter vom Käfer
zu überwältigen.

Aus diesen Gründen ist es
wichtig, befallene Bäume
rechtzeitig aufzuarbeiten und
aus dem Wald zu schaffen
(mindestens 500 Meter). Ge-
rade das Erkennen des ersten
Befalls im Mai und Juni ist
ausschlaggebend für die wei-
tere Entwicklung der Käfer in
einem Waldbestand: Erwischt
man diesen Erstbefall, hat
man in der Regel für diesen
Sommer Ruhe.

Oft ist es jedoch der Stand-
ort, der die Fichte schwächt
und den Käfer begünstigt:
Fichten auf kiesigen Böden
leiden sehr leicht unter Was-
sermangel. Deshalb sollten
entstehende Kahlflächen mit
klimatoleranten Baumarten
wiederaufgeforstet werden.

Fragen beantwortet
die zuständige Försterin Ani-
ta Ottmann vom Forstrevier
Fürstenfeldruck unter Tele-
fon (0 81 41) 3 22 36 26.

www.esb.de

Erdgas und Ökostrom von
Energie Südbayern.
Gut versorgt mit günstiger Energie und
ausgezeichnetem Service.

Sauber
g’spart!
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Walter Lankes (M.) bekam anlässlich seines 70. Geburtstages
von den Vorstandsmitglieder des Krieger- und Soldatenver-
eins Martin Heinrich (r.) und Toni Schwarz (l.) einen Präsent-
korb überreicht. FOTOS: TB, BARTMANN (2)

Bernhard Roßkopf
85 Jahre

Lothar Hanuschek
80 Jahre

DIE GEMEINDE GRATULIERT .....................................................................................................................

Trauer um
Erika Probst

Vielen Emmeringer Sportlern
beim Turnverein und bei der Ar-

beiterwohlfahrt war Erika
Probst ein Garant für unterhalt-

same Übungsstunden. Die
Gymnastikabteilung profitierte
viele Jahre von ihrem Engage-
ment. Nun ist die langjährige

Übungsleiterin nach einer
Krankheit plötzlich verstorben.

Die Beisetzung fand nur im
kleinsten Kreise statt. TB-FOTO

Maiandacht in Roggenstein Auch in die-
sem Jahr

trafen sich die Gläubigen aus der katholischen Pfarrei zu
einer vom Kirchenchor unter der Leitung von Sofie Lex
musikalisch gestalteten Maiandacht in der freskenge-
schmückten St.-Georgs-Kapelle in Roggenstein. Zele-
brant war Pfarrer Hans Feigl, der in seiner Begrüßung sei-
ne Freude darüber betonte, wieder einmal in seiner frü-
heren Pfarrei tätig sein zu können. FOTO: BARTMANN

Ausflügler Der Ausflug von Teilnehmern des
evangelischen Begegnungsnachmit-

tages führte heuer nach Ettal. Weiter ging es zur Damp-
ferrundfahrt auf dem Kochelsee und nach Benediktbe-
uren, wo in der Basilika ein Gottesdienst mit Pfarrer Wil-
lam-Singer gefeiert wurde. TB-FOTO: LARL

Ein königliches Paar Mehrmals haben Herta
und Kurt Kremser

schon Königswürden erlangt. Weil sie es heuer erstmals
zusammen geschafft haben – ein Novum in der Geschich-
te des Schützenvereins – wurde den beiden Vorsitzenden
Peter Steitz (r.) und Hans Kistler (l.) eine bemalte Holz-
scheibe als Erinnerungstrophäe übergeben. TB-FOTO

Punkt 4 Uhr morgens waren knapp 30 Bittgänger am Feuerwehrhaus zum
Marsch nach Andechs. Die Organisatoren der Feuer-

wehr freuten sich auf die rege Teilnahme auch weiterer Emmeringer Vereine. Dieses Jahr
wurde eine optimierte Marschroute gewählt. Die Mehrkilometer nahm man gerne in
Kauf, wurden die Teilnehmer doch vielfältig entlohnt. Zu einem durch das wunderschö-
nes Wetter, einer Frühstückspause in Auing mit reichhaltigem Büfett und nicht zuletzt ei-
ner gemütliche gemeinsame Runde im Klosterbiergarten zu Andechs. TB-FOTO: WEISS

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

Warum haben rechte Winkel
eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!

www.wohnen-huber.de

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98,5 % Kundenauszeichnung bei Preis/Leistung
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Bei der Blaskapelle
zur Probe spielen

Die Blaskapelle sucht immer
wieder personelle Verstär-
kung in den verschiedenen
Register der Kapelle. Das Al-
ter spielt dabei keine Rolle.
Die Emmeringer spielen seit
ihrer Gründung im Jahr 1975
bei verschiedenen Veranstal-
tungen im Landkreis vor al-
lem böhmisch-mährische und
bayerische Blasmusik. Probe-
abend ist jeden Dienstag von
19.30 bis 21.30 Uhr im Bür-
gerhaus-Vereinsraum. Aus-
künfte gibt es auch beim Diri-
gent Ferdinand Trautner un-
ter Telefon (0 81 41) 9 23 59
oder per Mail an info@blaska-
pelle-emmering.de.

Kampfsport mit
dem Großmeister

Siegfried Lory ist ein mehr-
fach ausgezeichneter interna-
tionaler Kampfsporttrainier.
Als Präsident des 1979 ge-
gründeten IFAK hat er ver-
schiedene Kampfsportarten
zur effektiven Selbstverteidi-
gung entwickelt. Am 1. Juli
präsentiert er sich von 13 bis
17 Uhr in Schulturnhalle auf
Einladung des Turnvereins
und der Emmeringer Tae-
kwondo-Gruppe. Anfänger
erlernen grundlegende Basis-
Techniken, Fortgeschrittene
können ihre Fähigkeiten er-
weitern und vertiefen. Infos
zum Lehrgang gibt es bei
Klaus Haggenmüller unter
Telefon (0160) 91087306
oder per Mail an kch@black-
beltclub.de.

Gange ist die Vorbereitung zu
dem jedes Jahr ausgebuchten
Wander- und Musikanten-
ausflug. Am Samstag, 14. Ok-
tober, geht’s per Bus nach
Lenggries von von dort zum
Brauneck. Ab Mittag sorgt die
Emmeringer Wirtshausmusi
für zünftige Unterhaltung.
Die Rückfahrt ist für 18 Uhr
geplant. Anmeldeschluss ist
am Montag, 4. September.

Alle Veranstaltungen
mit Anmeldemöglichkeit im
Internet unter www.skiclub-
emmering.de.

wandgebiet über dem Spit-
zingsee. Die Besteigung des
Gufferts am Samstag, 29. Juli,
hingegen erfordert wieder
Kondition im Anstieg sowie
Schwindelfreiheit und Trittsi-
cherheit im Gipfelbereich.
Die Wanderung durch die
Gleirschklamm bei Scharnitz
am Samstag, 12. August, ist
dann wieder etwas für die
Wanderer.

Als neue sportliche Betäti-
gung wurde das regelmäßige
Nordic Walking eingeführt
(jeden Mittwoch, um 18.30
Uhr). Schon jetzt in vollem

macht, die im Sommerpro-
gramm des Skiclub stehen.
Am Sonntag, 2. Juli, werden
nun die Volkstänzer im Was-
meier-Museum das Tanzbein
schwingen. Und am Samstag,
15. Juli, treffen sich dabb die
Mitglieder zu einem Sommer-
fest.

Dann geht es wieder los,
Bergerlebnisse in sich aufzu-
nehmen. Am Sonntag, 9. Juli,
gibt es die Möglichkeit, um
den Eibsee bei Garmisch zu
Nordic Walken. Weiter geht
es am Sonntag, 23. Juli, mit ei-
ner Rundwanderung im Rot-

Mit einer Anfangstour auf
den Pendling bei Kufstein
wurde der Bergsommer beim
Skiclub ruhig angegangen.
Danach wurden nach länge-
ren Zugangswegen gleich
zwei Gipfel in Angriff ge-
nommmen. Während der
Aufstieg auf die Seebergspitze
am Achensee schon etwas
Klettererfahrung erforderte,
wurde bei der anschließen-
den Überschreitung der See-
karspitze zusätzlich noch mal
Kondition benötigt

So ist schon mal ein An-
fang der vielen Bergtouren ge-

Der Anfang des Bergsommers ist gemacht
Emmeringer Bergwanderer genießen den Blick von der Seebergspitze auf den Achensee. TB-FOTO: LANGOSCH


